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Die Kirche feiert ihre größten Feste – 
Weihnachten und Ostern – mit 
Gottesdiensten in der Nacht. Die 
Nacht mit ihrer Dunkelheit steht am 
Übergang zum Licht eines neuen 
Tages. Deshalb spielen auch die 
Lichter, die wir in diesen nächtlichen 
Feiern anzünden, eine große Rolle. 
Zu Weihnachten feiern wir das Kom-
men Jesu in unsere Welt, zu Ostern 
mit seinem Tod und seiner Auferste-
hung den Übergang in ein neues 
Leben. 

 
Ich wünsche eine besinnliche  
Adventzeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest!   

P. Wolfgang 
Haudum 
Pfarrprovisor  
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„Weihnachten: Ein Gang zur Krippe“ 
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KO N TA K T  

Pfarrkanzlei: Di., Mi. und Fr.,  
von 8.30 Uhr – 10.30 Uhr 
Tel.: 07212/6543  
(zu den Kanzleizeiten)  
 
Web: www.dioezese-linz.at/zwettl  
 
E-Mail:  
pfarre.zwettl@dioezese-linz.at  
 
Facebook:  
https://www.facebook.com/ 
Pfarre-Zwettl-an-der-Rodl-
1718259048406250P 
 
P. Wolfgang Haudum:  
0676/8776 5987 (Pfarrprovisor) | 
w.haudum@stiftwilhering.at 
 
P. Meinrad Brandstätter: 
0676/8776 5485 (Kurat)  
 
Michael Mitter:  
0676/8776 5546 |  
michael.mitter@dioezese-linz.at 
(Pastoralassistent; Ansprechpartner 
für Taufen und Begräbnisse)  
 
Evelin Preining – Ansprechpart-
nerin für die Pfarrheimreservierung: 
0664/73678785 | 
evelin1.preining@gmail.com 

G OT T E S D I E N S T E  

Sonn- und Feiertag:  
7.30 und 10.00 Uhr 
 
Dienstag: 8.00 Uhr 

Mittwoch: 19.00 Uhr  
(Sommerzeit: 19.30 Uhr) 

Freitag: 8.00 Uhr 

 

Ein frisch auf die Beine gestelltes 
Team kümmert sich ab dieser Ausga-
be darum, dass auch weiterhin regel-
mäßig ein Pfarrblatt in die Haushalte 
flattern kann. Magda Froschauer-
Schwarz blickt auf ihre Zeit als Pfarr-
blattverantwortliche zurück: 

Texten – fotografieren – layouten  
Zeitungmachen ist wie Puzzle spielen  

FO
TO

: F
ro

sc
h

au
er

-S
ch

w
ar

z 



  
Junge Kirche Pfarrbrief Zettl an der Rodl  4 

Wir alle erfahren im Laufe unseres 
Lebens zahlreiche Übergänge. Sie 
sind mit Abschied von Vertrautem 
verbunden und dem sich Einlassen 
auf Neues. Es bedarf des Mutes, um 
Übergänge bewusst kreativ zu gestal-
ten – des Mutes zum Handeln und 
des Mutes zur Geduld. 

 
Anna Porges 

Leiterin der Krabbelstube 

               FOTOS: Krabbelstube 

Jedem Ende wohnt  
ein Anfang inne 
Seit einem Jahr ist die neue Krabbelstube eröffnet 
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Feste sind aus unserem Jahreskreis 
im Kindergarten nicht wegzudenken. 
Das Martinsfest ist dabei ein ganz 
besonderes Fest. 

Die Kindergarteneinschreibung für 
das kommende Jahr 2021/22 findet  
voraussichtlich von 8. bis 12. Feb. 
statt. Wir bitten ab 25. Jän. um tele-
fonische Terminvereinbarung unter 
07212/6844-21. Infos zur Einschrei-
bung ab Jän. 2021 auch auf unserer 
Homepage www.kigazwettl.at. 

Das Martinsfest 
Feste sind aus dem Kindergarten nicht wegzudenken 

FOTOS: Kindergarten — Die Kinder erleben 

viel Erzählenswertes im Kindergarten                                    
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Vergangenen  Sommer ist Herr  
Dr. Erwin Haider mit seiner Frau 
Sylvia vom Niedergarten ans Ende 
der Schauerleithen umgezogen. Und 
was so oft bei einem Umzug passiert: 
Es ist nicht mehr für alles, was man 
bisher an Schätzen angesammelt hat, 
im neuen Heim Platz. 

Einige Daten zum Künstler: Die Krippe wird kurz vor Weihnachten 
im Foyer des Pfarrheimes aufgestellt 
und kann dort bewundert werden. 

Vielen Dank, Familie Haider, auf diese 
Weise profitiert die ganze Pfarrbevöl-
kerung! 

 
Reinhard Waldhäusl 

Der Pfarre eine Krippe geschenkt 
 

 

FOTO: Michael Mitter 



 

Online Pfarrbrief Zwettl an der Rodl  7 

Während des Lockdowns, von 22. 
November bis 8. Dezember, übertrug 
die Pfarre Zwettl an den Sonntagen 
jeweils um 10.00 Uhr den Pfarr-
gottesdienst live im Internet. Waren 
bei der Premiere am Christkö-
nigsonntag rund 400 Personen zu-
hause an den Fernsehgeräten, Com-
putern oder Smartphones dabei, 
waren es eine Woche später, am 1. 
Adventsonntag, bereits 1.200 Perso-
nen, die auf unserem YouTube-Kanal 
„PfarrenMittleresRodltal“ den 
Gottesdienst mitfeierten: Gläubige 
aus Zwettl, Traberg, Oberneukirchen, 
Waxenberg, Kirchschlag, Eidenberg, 
Gramastetten, Vorderweißenbach, 
Bad Leonfelden und wahrscheinlich 
weit darüber hinaus.  

Live-Übertragung von Gottesdiensten 
aus der Pfarre Zwettl 

FO
TO

: A
n

n
em

ar
ie

 S
ch

ra
m

l 
FO

TO
: Y

o
u

Tu
b

e
-S

cr
ee

n
sh

o
t 

vo
m

 2
9

.1
1

.2
0

2
0

 



Kath. Frauenbewegung Pfarrbrief Zwettl an der Rodl  8 

 
Im letzten Pfarrbrief legten wir den 
Schwerpunkt auf die Überlegung: 
„Was wirklich zählt!“. Viele unter euch 
werden diese Gedanken durch eigene 
persönliche Erfahrungen und Überzeu-
gungen ergänzt haben. 

 
Herr, lass uns nicht nur erwarten in 

diesen Tagen, lass uns auch  
etwas tun, dass vielleicht die eine oder 

andere Erwartung in  
Erfüllung geht und nicht auf der  

Strecke bleibt zwischen all  
unseren Erwartungen.    

                        

Gusti Ratzenböck 
kfb Zwettl/Rodl                                          

„Was zählt wirklich?“ 

Geschenkte Zeit 
 
Das Leben vor Corona:                                                                                                                        
Unzählige Veranstaltungen, volle 
Terminkalender,                                                                       
„Ich muss nur noch schnell“ …                                                                                                                
Oft mehr, als ein Tag fassen kann. 
 
Und dann:                                                                                                                                                
Bis auf Weiteres alles abgesagt.                                                                                                
Vieles, was so wichtig war –  
gestrichen.                                                                                                
Viel Vorbereitung und Mühe – 
scheinbar umsonst.                                                                         
Bewährtes – funktioniert nicht 
mehr. 
 
Auf einmal:                                                                                                                                            
Zeit, Zeit, die ich so nicht haben 
wollte.                                                                                                                
Zeit in Quarantäne.                                                                                                                                              
Zeit ohne Schule, ohne Arbeit,  
ohne Kolleginnen.                                                                          
Familien-zeit, die überfordert. 
 
Zeit allein, die belastet.                                                                                                                                     
Zu viel Zeit in den eigenen vier  
Wänden.                                                                                                            
Zu wenig Zeit mit Herzens-
menschen.                                                                                                                 
Zeit, um zu fragen: Wie geht es  
weiter?                                                                                                              
Wo führt das hin? Was ist 
„danach“? 
 
Aber auch:                                                                                                                                                                
Zeit, um Briefe zu schreiben und zu 
telefonieren.                                                                                                    
Zeit, um das scheinbar Selbstver-
ständliche dankbar zu bestaunen.                                                                          
Zeit, um das Wesentliche in den 
Blick zu nehmen.                                                                                             
Zeit, um zu beten und mich dabei 
verbunden zu wissen.                                                                                 
Zeit, um zu fragen: Was nehme ich 
persönlich aus dieser Situation mit? 
 
 

„Meine Zeit steht in deinen Hän-
den.“     
                                                                                                               
Es gibt keine verlorene Zeit.                                                                                                
Zeit vor, während oder nach 
Corona – immer geschenkte Zeit.                                                                    
Zeit, die mir geschenkt ist.                                                                                                 
Zeit, die ich anderen schenke.                                                                                               
Weil Leben ein Geschenk ist.                                                                                                 
Tag für Tag,                                                                                                                 
Stunde für Stunde, Augenblick für 
Augenblick. „Meine Zeit steht in 
deinen Händen.“                                                                                                                   
Es gibt keine verlorene Zeit.                                                                                                
Zeit vor, während oder nach 
Corona – immer geschenkte Zeit.                                                                    
Zeit, die mir geschenkt ist.                                                                                                 
Zeit, die ich anderen schenke.                                                                                               
Weil Leben ein Geschenk ist.                                                                                                 
Tag für Tag,                                                                                                                 
Stunde für Stunde, Augenblick für 
Augenblick. Herr, was erwarten 
wir nicht alles in diesen Tagen?                 
Freundliche Menschen, vorweih-
nachtliche Stimmung,                  
Vertrauen und Frieden, Geschenke 
und Zuneigung – vielleicht sogar 
das große Glück.                                                         
So vieles erwarten wir und tun so 
wenig,                                             
dass sich unsere Erwartungen  
erfüllen.                                                             
 
aus: „Spirit 6/2020“;  
Text: Barbara Eckerstorfer 
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Werte Pfarrangehörige!       

Jedes Jahr im Advent und zu 
 Weihnachten  sammelt die katholi-
sche Männerbewegung KMB für die 
Aktion  „Sei so frei“  (ehemals 
„Bruder in Not“) der KMB.  

Wie jedes Jahr wird ein Projekt be-
sonders vorgestellt: 

 

 
 

                                  

FOTOS: „Sei so frei“ 

Holzsparöfen für Guatemala 
Aktion „Sei so frei“: Die Katholische Männerbewegung hilft mit Öfen in Guatemala 
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Eine schöne Bescherung 
Lisa Jungwirth 
22 Jahre  
Diplomierte 
Gesundheits- 
und Kranken-
pflegerin und 
Studentin 
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In Sachen Firmvorbereitung 

FOTO: Pixabay 

FOTO: Michael Mitter – Firmstart im Jän. 2020 
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Die kommende Sternsingeraktion 
haben wir uns etwas anders vorge-
stellt. Das Coronavirus hat heuer 
leider vieles auf den Kopf gestellt.  

Jungschar in Krisenzeiten  
Was tun, wenn das Treffen von 
Freunden untersagt wird? Wo blei-
ben soziale Kompetenzen und 
Freundschaften?  
 
Die Jugendgruppe der Jungschar 
Zwettl trifft sich einmal im Monat, um 
Neuigkeiten auszutauschen, zu spie-
len, zu lachen und um kreativ zu sein. 
Im Sommer konnte sogar ein Jugend- 
Lager für Betreuuer*innen und Hel-
fer*innen auf der Helfenbergerhütte 
stattfinden. 

Beim letzten „Online“-Treffen hat die 
Jungendgruppe Zwettl Spiel- und 
Bastelideen gesammelt, die zu Hause 
durchführbar sind:  

FOTOS: JS Zwettl / KJS 
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Nachdem diese Zeiten sehr 
unsicher sind, findet die Kinder-
feier am Nachmittag des Heili-
gen Abends in unserer Kirche 
nicht statt. So gehen auch wir 
heuer in eine andere Form des 
Feierns über und möchten euch 
als Einstimmung für den Abend 
einladen, unseren Weihnachts-
weg zu besuchen.  
Nachfolgend gibt es hier noch 
einen Vorschlag, wie man da-
heim intensiver feiern kann. 
 

Mit Kindern den  
Heiligen Abend feiern 
Wie feiern in einer ungewissen Zeit? 
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Wir halten unsere Bibliothek so lange wie möglich (und uns offiziell erlaubt)  
für Dich/Sie offen. 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, damit das so bleibt und Sie und das Bibliothekspersonal 
gesund bleiben, bitten wir Sie, die folgenden Regeln zu beachten und einzuhalten:  
 
• Es dürfen sich max. 7 Personen gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten  

(wenn möglich ohne Kinder). 
• MitarbeiterInnen und NutzerInnen müssen einen Mund-Nasen-Schutz tragen. 
• Im Eingangsbereich des Pfarrheims und in der Bibliothek stehen.  

Desinfektionsmittelspender. Diese unbedingt verwenden. 
• Halten Sie stets einen Abstand von mindestens einem Meter zu anderen LeserInnen so-

wie dem Bibliothekspersonal. Auch bei Wartezeiten vor der Türe ist dieser einzuhalten. 
• Halten Sie Ihren Aufenthalt so kurz wie möglich.  
• Beachten Sie die allgemeinen Hygieneregeln. 
• Verzichten Sie auf körperlichen Kontakt (z. B. Händeschütteln).  
• Zurückgegebene Bücher/Medien kommen für mindestens 72 Stunden in Quarantäne,  

bevor diese wieder entliehen werden können. 
 
Danke für Ihre Einsicht! Nur wenn wir zusammen helfen, können wir das schaffen! 
 
Am 22. Oktober 2020 fand in der Volksschule eine Lesung mit Autor Hannes Hörndler statt. Den 
Kindern hat es sehr gefallen, da der Autor sie in die Lesung miteinbezogen, zum Mitlesen ani-
miert hat und die Kinder ihm Fragen stellen durften. Die Kosten für den Autor übernahm die 
Bibliothek. 
 
Leider mussten wir unsere jährliche Buchausstellung und die Lesung in der Raiffeisenbank absa-
gen. Nächstes Jahr wird hoffentlich alles wieder anders. 

Bibliothek 
Lesen tut immer gut 

Kontakt: Pfarrheim (ebenerdig), Markt- 
platz 1 / Ecke Ringstraße, 4180 Zettl/Rodl 
derzeit kein Telefonanschluss;  
in dringenden Fällen: 0650/9927129 
www.bibliozwettl.at 
E-Mail: mail@bibliozwettl.at  
Öffnungszeiten: So., 8.15-8.45 Uhr /  
9.30-11.30 Uhr; Mo. und Mi., 18.00-19.30; 
Sa., 18.30-19.30 Uhr  

Vorstellen möchte ich noch das Buch „Letzte Hilfe Kurs. Weil der Tod 
ein Thema ist“ von Martin Prein. Der Autor war am 1. November im 
Radio in der Sendung „Frühstück bei mir“ zu hören.  

In seinem Buch bietet Martin Prein Hilfestellungen, um Abschied 
nehmen zu können. Für ihn gibt es kein „Richtig oder Falsch“ im 
Umgang mit dem Tod. Empathisch, gewürzt mit Humor, gibt er Hin-
terbliebenen das Rüstzeug, ihre Handlungsmacht zu wahren, und 
unterstützt alle anderen darin, für Trauernde trotz eigener Unsicher-
heiten da zu sein. Es ist Basiswissen für Begegnungen mit dem Tod. 
Wie jedes Jahr steht Weihnachten vor der Tür. Eine Zeit des hoff-
nungsvollen Wartens. Um diese Zeit zu nutzen, sich darauf einzustim-
men und besonders auch um Zeit mit unseren Kindern zu verbringen, 
bieten wir eine große Auswahl an Bücher vom Heiligen Martin, Niko-
laus, Advent und Weihnachten an.  
 
Komm in unsere Bibliothek – wir haben für jeden etwas! 
 
Achtung: An folgenden Tagen ist die Bibliothek geschlossen: Sams-
tag, 26.12.2020, sowie Mittwoch, 06.01.2021. 
 
Wir wünschen allen unseren LeserInnen und diejenigen, die es noch 
werden möchten, und natürlich auch allen Nicht-Lesern, frohe 
Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr 2021! 
 

Margit Ratzenböck 
Bibliotheksleiterin 

FOTOS: Bibliothek Zwettl 

Bibliothek  
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In der Pfarrkanzlei befindet sich in 
einem der vielen Kästen ein in Stoff 
gebundener Band, der von P. 
Ambros Ganglberger (1912-1996; 
Kooperator seit 1948 und von 1960-
1994 Pfarrvikar und Pfarrer 
von Zwettl) und P. Meinrad Brand-
stätter (von 1994-2015 Pfarrer, seit-
her Kooperator bzw. Kurat in Zwettl) 
beginnend mit dem 700 Jahr-
Jubiläum der Pfarre Zwettl 1964 – 
über 40 Jahre lange geführt wurde: 
der 3. Band der Zwettler Pfarrchronik. 
Immer wieder finden sich darin auch 
Einträge zum Geschehen in der Ad-
vent- und Weihnachtszeit. Nicht nur 
Pfarrliches, sondern vor allem auch 
das außerkirchliche Geschehen fand 
darin seinen Niederschlag. Einige 
Passagen seien hier wiedergegeben:  

„Lästige Kirchenbeiträge“, Mondflüge 
und „verzopfte“ Bürger – die Advent- und  
Weihnachtszeit in der Zwettler Pfarrchronik  

Michael Mitter  
Pastoralassistent  

FOTO: Pfarre Zwettl – Innenansicht vor 1911 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen  

 

„Es lebt ja niemand von uns für sich selbst,  

und niemand stirbt für sich selbst.  

Wenn wir leben, leben wir für den Herrn,  

und wenn wir sterben, sterben wir für den Herrn.  

Wir mögen also leben oder sterben,  

wir gehören dem Herrn.“  

(Röm 14,7-8)  

Josef Peter Thurner 

Bachnerweg 21 
9. Jän. 1939 – 27. Sept. 2020 
Pensionist 

Margareta Simon   
Niedergarten 7; zuletzt: Bezirksseniorenhaus  
Hellmonsödt; Pensionistin 

31. März 1927 – 22.Okt. 2020   

Termine 
Aufgrund der nach wie vor 
geltenden Maßnahmen im 
Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie konnten 
und können heuer viele der 
normalerweise geplanten 
spirituellen und kulturellen 
Veranstaltungen, Weihnachts- 

feiern, Vorträge und Gottes-
dienste nicht in der gewohn-
ten Art und Weise abgehal-
ten bzw. gefeiert werden.  

Sämtliche Termine stehen nach wie vor unter 
einem gewissen Vorbehalt. Wir bitten Sie da-
her, sich jeweils zeitnah auf der Webseite der 
Pfarre  Zwettl www.dioezese-linz.at/zwettl bzw. 
im Wochenprogramm oder im Schaukasten der 
Pfarre über die aktuellen Termine zu informie-
ren. Danke für Ihr Verständnis! 
 
Impressum: Röm.-kath. Pfarre Zwettl an der Rodl, 
Marktplatz 1, 4180 Zwettl an der Rodl | Druckdatum:  
7. Dez. 2020 | Layout, Redaktion, Beiträge und Lekto-
rat: Miriam Braunschmid, Brigitte Enzenhofer, Hans 

Enzenhofer, Mirjam Froschauer, Magda 
Froschauer-Schwarz, P. Wolfgang Haudum, 
Lisa Jungwirth, Michael Mitter, Anna Porges, 
Gusti Ratzenböck, Margit Ratzenböck, Regina 
Ratzenböck, Maria Reisenberger, Maria-Luise 
Riener, Valentin Sterk, Ursula Stoik, Reinhard 
Waldhäusl | Druck: Druckerei Bad Leonfelden 
GmbH, Gewerbezeile 20, 4190 Bad Leonfel-
den | Auflage: 1.000 Stück | Das vorliegende 
Pfarrblatt wurde auf  Naturpapier gedruckt; 
auf eine Veredelung wurde aus Umwelt-
schutzgründen bewusst verzichtet! | Redak-
tionsschluss für das Oster-Pfarrblatt: So., 21. 
Feb. 2021  

 

Weihnachtsweg  
Do., 24.12.2020, ab 9.00 Uhr  

Volksschule Zwettl/Rodl 
 

 

Kindersegnung 
für alle im letzten Jahr  
Geborenen 

Fr., 05.02.2021, 16.00 Uhr 
Pfarrheim Zwettl/Rodl 
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